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rvDcrHUNG INTERDISZIPL^'
sprach- und KOMMUNIKATIONSFO lYSE INNERBE-
'^ÄR; EIN METHODISCHER ANSATZ ZU
Trieblicher Kommunikation

CAJA THIMM, SABINE KOCH, SABINE SCHE

Einleitung .. ^ Rprüh-

I  die Frage, welcheMittelpunkt dieses Beitrages steht di j^^issenschaft un
•^ngspunkte und Unterschiede zwischen gearbeitung .^gnent-
'^^^glich ihrer methodischen Verfahren F^Utterdis^iplinäre^
•Material bestehen und ob bzw. m weic ^ Beispiel etne ^^^p^ge^en.
Wickelt werden können. Konkretisiert w j^jetzungsmus'e ^ gj^em kur-
°nzeptes zur Analyse von Macht- un /j-beitsiea®s . psy-
^ Beispie, einer sLe zur Konr.."*»;;"

Transkriptausschnitt expliziert werde > ^^^jj^^ver
^^ologie und Linguistik an der ̂ '^^"^gj.denkann-
Wipirischer Sozialforschung umgesetzt

reinbar® Gege"«®®®'
■ Quantitativ versus qualitativ - quantitativ' S

tahrhundert si'" yjid AU'

^-Hdetn tu der Psychologie im ver^g;^ v-f Un^
^"et wurde, findet seit den 90er ätze sta ' ̂  ̂̂̂̂̂ ^.gndie
»•"»ng der ,„alitat.ve.. " „b disAerf»«

Senläufig auch eine vermehrte -giitigeni®^
'^h^bar (Schlobinski 1996). Zu berüe^^^^^^,„ ̂^fassen-
'^'^nerhebung oder die Auswertung^
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Zeichnungen erhoben wurden. Die Erhebungssituationen sind oft nicht oder nur

Vorteil H ^ h-'T ^^^^^rdisiert. Diese Form der Materialerhebung hat den
iedochden'N des authentischeren Kontextes,
Aufwand m der Reiel IT"®""'" Generalisierbarkeit, da durch den größeren

DemgpopniiK Sennge Anzahl von Fällen erfasst werden kann.

denen die Befragten ' 7 ^""^S^'^dgen oder Rating-Verfahren, bei
Zuordnung eil z"r Skala abgeben. Nach der
zwischen Personen P Aufwand z.B. Vergleiche
von Sachverhalten ziehe! De^^''^" Wahrnehmung und Beurteilungvon Sachverhalten zi h und deren Wahrnehmung und Beurteilung
der leichteren Erstell Vorteil dieser Datenerhebungsverfahren besteht üt
barkeit erhöht wird Stichproben, durch die die Generalisicr-uiii Wird. Der Nanhtou ,. . .u Hiebarkeit erhöht wird D M ^dchproben, durch die die Generalisic '
bereits anfänglich stattf ! geringere externe Validität durch die
daher verschiedentlich de^^K ^.^^^"^^^uktion. Diese Vorgehensweise sieht sic^^
Sprechereignisse sonH ausgesetzt, es würden keine „natürlichen
19871 ' experimentell bedmotP Art^afoU+ö #irtir\hpn fA-uwärt

^"^^rschiede in der Dat^r,^^'^ouswertung-  ■ ■ —1 niin^

Die wichtigsten A
»loiisoh« MeJn*! quantitativen Forschung sind P ̂
^^lichkeitsvergleiche) Tp quantitative Inhaltsanalyse), Urteilen
Verfahren, die statistische P^"' Befragen und Beobachten, n
Anwendung statistischer Auswertung beinhalten. Gegen

--""wzr^cusvergleiche) Tpqi -»"-"'"'uuve mnaltsanalyse), ,
Verfahren, die statistische P^"' Befragen und Beobachten, a
^Wendung statistischer Verf Auswertung beinhalten. Gegen
und Konversationsanalytikp ^^t-den allerdings besonders von GcsP*"^ ̂

tozentberechungen) analvf i, ®®fachsten statistischen Prozeduren°bjekt, Vorkommensdomänr f Spezifikationen von Untersuchn
ass seiner Ansicht nach ^°'^'^°'^enshäufigkeit notwendig

P änomenen Vergleiche von l " ̂'^''^^'®^ben Berechnungen von
'"ben. Aus methodisch-th ""vergleichbaren Einheiten vorgen"

j^^n Vergleichbarkeit der Sicht stellt sich das Problem ^g'-ndem als dll man den Kontext nicht als starr
>e jeweiligen konversationellen Handlung^

lit
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'konstituiert, so erscheinen statistische Analysen in einer sie
ändernden Interaktion durchaus problematisch. Datenmaterial, die

Qualitative Methoden interpretieren nicht-numensc^^^^ ^gjchnet sich aber
'^atenauswertung ist oft zeitaufwendiger aus, statistische
durch geringeren Informationsverlust und größere ^ auf die Typizität
Auswertungen finden zumeist nicht statt, so das
^ur Einzelfalldarstellungen konzentriert wird. gesprochener Sprache

Dbwohl im 7]i(:?tmmenh3n.^ Anäly j* i„,Hprt werden, kann

Auswertungen finden zumeist nicht statt, so das
^ur Einzelfalldarstellungen konzentriert wird. gesprochener Sprache

Obwohl also im Zusammenhang mit Analys diskutiert werden, kann
qualitative und quantitative Methoden häufig k , gych als ein „ideolo
^ur Gegensatz zwischen quantitativ und ^ggem Zusammenhang
S'scher" angesehen werden (so Schlobinski-l , ^.^giidung messbare Daten

darauf zu verweisen, dass es auch bei der Spra quantitative Merk-
S'bt: Phonologische, semantische und graphische ^ mtersubjektiv
'""'e wie Pausen, Intonationskurven, Lautstar ^gjgni Votgc
®"big messen. Zu berücksichtigen ist aller mgs, -^^gß^unung der 0 je ̂

qualitative Perspektive vorgängig ist: j^grional ist, sind 9"^-B. dessen, was ein relevantes pbono'og-^- ̂  Verfallen ̂
Methoden unzureichend. Erst nachdem es einer quantifiz

"^Ölvorkommen aufgezeichnet wurde, ann
"Pachtung zuführen. nachstehend ein Konze
V^ir wollen nach diesen Öberlegung®" ^^n quanU'^"^ j.
"  versucht wird, mithilfe einer nh sprachpsycbo og
"bven Analyseverfahren sowohl dem Linguistik auf gc"^

auf Generalisierbarkeit sowie 'unTenbängen zwischen
"recht zu werden. Der Fokus liegt auf e

"nd quantitativen Verfahren (Bortz^^^^^^^^Len und «^P^^^p^guhen (3.1)
achstehend werden zunächst le j^achtstruldiii'ca gnauer dar-

<les Konzeptes zur Erfassung .»» " (PKV
geaiu"'' Auswernmgskonzept "Power-R=
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3. P.w.r-R.lat,d Talk (PRT): Meih.disches Varfahr.n a«r Erhebung von
Machu<rnkh.r.„ in i„,.,perr„.al.r Kommnnlkadon

haben sich auf ZFraärd"' ''"''''''i'fdi'e
Differenziemno - POwerfiil style" konzentriert. Als Grundlage gi

rt'rr*'".""-
herangezosen we n spezifische sprachliche Kateg

SprechTRe und Sp,eehnte„geT'L"°''r,r''®"' "" "zogo«'
geringe Sprechmenge unH l! ' questions, Z ß
(Überblick bei Np/r ,4 Sprechen als "powerless" gewertet we
erweisen sich jedoch " kontextunabhängigen Zuordnung
feierte SprechhandlunTenT '^^' machtlos
können (Thimm 1996) "'^'^rigem Einsatz sehr wohl machtvoü

^enneiden und um^^n^! zwischen machtvo// und
Konununizierens zu erfiffn Ansatz zum Verständnis machtorieori
(PRT) entwickelt. Das K Konzept des "Power-Related
fed, und komplements°"?T^^^^^^^^''^™8en, die auf Durchsetzung ^
Relation ^einander.^Dt die sich auf Nachgeben beziehe«'
ratifizierende Handlungen auf der Ausgangsbeobachtung, d^^gchk^spmch nichts als ein a Durchsetzung) beispielsweise ein
roachtbezogen, wenn keine bleibt: Häufiges Unterbrechen isi
PRT umfasst als Anal, der Betroffenen erfolgt. umig

beschriebenen K«egoria !l die als powerL in der
® Beziehung zueinander powerful bezeichneten und
(Hosman 1989). p ' ' , bemht auf einer kontexmellen 2"° jgg
argestellt werden, um dan^" soll das methodische Vorgehen grofborpus von Teamgespräch ^ ausgewählten Textausschnitt aus u

'^'en verdeutlichten werden.

Sprach- und Kommunikationsforschung interdisziplinär

d'P. ̂ '■'swertungskonzept PRT
werden zwei zentrale

Pür die Analyse von Durchsetzungsmustem in
Auswertungsschritte vorgenommen:
1- Sequenzipninti dpr Tpvtp in Snrechhandlungsm

♦ ».»icnjrov,^ V*Jll. ^

uswertungsschritte vorgenommen:
Sequenzierung der Texte in Sprechhandlungsmus^^
Zuordnung dieser Einheiten zu einem KonUO

Kontrollstatus ^^s^ertungsschritt
Die Zuordnung zu Handlungsmustem Littel zur Darate""^'^n PRT. Han»sterzuschre«n^^-^^^Ä^ung

'd einerseits erster Interpretationssc ^^^j^g^^ustem '^'"^^^p^chlichun-
utrollrelationen. Die Zuordnung beobachtbaren Zuordnung

Beweitung der auf der anhand derer ein
(Ehlich/Rehbein 1979). Emes der ^j^gsmuster moß^ ^uord-
rc vv...ui..„„ .n, einem Hanu so dass ei

^°ntrollrelationen. Die Zuordnung zu Hau ^ beobachtbaren
fed Beweitung der auf der anhand derer ein

(Ehlich/Rehbein 1979). Eines der ^^^j^gspiuster mog^ ^^^rd-
^»ler sprachlichen Handlung zu emem Handlung, so 2uord-
•^^-stellte Ziel bzw. der unterstellte Bei
'^^ng von Ziel/Zweck und Ausführungse gangen (Ho"»®® beschreibbar)

wird von einer dadurch-dass-RelaOO ^zw. konkrete
i99ni T_ j. „ , /„lirrpmein als ,_»^r,richt x) . tnter-

•^terstellte Ziel bzw. der unterstellte Z^o ^„g^oh wird- ei
'^^ng von Ziel/Zweck und Ausführungse gangen (Ho"»®® beschreibbar)
^^«g wird von einer dadurch-dass-RelaOO ^zw. x^ ^„nkrete

^^0) - In dieser Relation (allgemein .® jon (entsprich * mter-^^■•den der Zweck bzw. die Handlungsm ^ dies beisP'^'"
^""Pkliche Apsfillpppg (entspriP- " NoB^"» """ "
Drfvf..: . - -„,T,Rr.ht. In . . :,p.n ->

die Inten^0)- In dieser Relation (allgemein . jo^ (entspncbt^^fden der Zweck bzw. die Handlungstn die
^""Pkliche Afisfülpppg (entsprich. SB"
feetatio

 beispB'-
'3V.UC Ausmniuiig der

^ weise"nsleistung transparent gemac t y^urück

dies

nsleistung transparent gemac (zurück
•e folgt dar: fregenvorWunP®^*^
• v„™„f euriickweisen «ch ^ u.s«h-

Gegenvorwurf) . vorwerfe"
V ■ ■ ■ A Unsachlicbk® vorscblagKritisieren durch uns {erbrecbe"
lichkeit vorwerfen) Rhlebnen (""

Gegenvorwurf)
• KriticiÄfon HüTi

uegenvorwi^t Unsachlichkeit vorw
* Kritisieren durch uns {erbrecbe"

lichkeit vorwerfen) ablebn""^ (^ , .. h
. Un.erb„chen durch Vorschi« erstchüBh

-es Crhon hlete.
welche Sprechhandlung augenen ^''^'ontroUe ge«)ti einem zweiten Schntt w ^ It- Konzept der j^eptes

geordnet, der sich aus dem K°" ygrundeg"'® ^jgges .^d Kon-
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trolle als "central dimension of
Millar/Millar 1979 S 249) System" verstanden (Rogers-

Es wird davon ausgee
Interaktion direkt mit der Ma^h ' ^°ntrolle bzw. Kontrollansprüche in der
Dimensionen; Kontrolle des^C gekoppelt sind. Kontrolle umfasst drei
Beziehung (aller Beteiligten) Interaktion und deren Verlauf), def
Handlungen der Beteiligte Situation (interne und externe Einflüsse)-
Millar/Millar (I979) als "" Sluzki/Beavin (1980) und Rogers-
frollgewährend) oder "one-"^ ^^""^^^'''^^spruchend), "one-down"
Unterschieden wird also zw^'^T^ kontrollbeanspruchend) zugeordnet-
Wen, die in dem Ausmaß J ^^--sehiedenen Typen von Sprechhanderhalten der Partnerinnen ko Interaktion und damit auch das
,  1»«« ®«.eri : °f ™' »"weichen.™sen. ie anf Kontt„|] " ™n fRT auch diejenigen Hand-
"»■ Deiegicen N»ehgeben, also auf das Abge"»"

Konwie eine den fteo» ">»"=' "i=te' VersiänJ»«
2'"° Answerang „ ° »"»gnate Herangehensweise un^Aegensiein ,994): ® ""«■«" (.asiuhrhch dann TInnnn/ Raden»""«'

* ^ettrolibeans<^ie eine Auswhk^^"'^^ Handlungen (kbH T f) sind alle Handlungen''
^teren. Es sind dies <s ^ ^"'Behandlungen der Partnerinnen ini

Stellungna^r^r''""®^"' die etwas fordern (z-B- „'W Vorschlag mach^' o.ä.) oder anweisen
^..'^«"Wundom ' direktes Auffordern)

,  Vorschreiben ausüben wollen (z.B. Belehren,kiontrollge^^rgjj^^^^ ' ^Jitisieren).
gestellten? JI"®" ^'^g^gen sind alle Sprechhandlungn"'

aus d Gesprächspartnerinnen Folge
auftaunfT"^ ^"dere abgeben oder bei ihn^;;"'^^"Itedenen Arten h ?' ̂ «"Vollgewährende Handlungen sind

^""-ednerlnnen ah'' "®^^'dens, Unterstützungserklärunge|'^l^^,^"genen Kontexten werden oder Beipflichten in »nlt
*  kontrollb n

'^Wdlungen t"' ("'HI-.) stellen diejenJ,,"Wn sind (2,b ; "'"et-Kontrolldimension nicht direlU
• ""'-'''ochene, abgebrochene Äußerungen)

Sprach- und I
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nen neutralen Stellenwert einnehmen- Dies ist
tiven Aussagen der Fall, insofern sie keinm ^ ^„ch die
scharakter und damit kontrollierende F begleitendes
Bitten um Klärung, Reformuliemngen un
Sprechen gelten nicht als kbH. ,. 2uweisung eines

Kontrollwert wird kontextuell bestimmt, d.h. sondern
ontrollwertes zu einem Sprechhandlungsmuster is der
^er wird von der konkreten Ätißerungssituation ein In

ttizelnen Sprechhandlungen zu ihrem jeweiligen . 2uordnungsregeln au
"flTetationsakt, für den nur bis zu einem j^er Überprüfung dieseswerden iröruren. Ali.rriings neig» «"" "« ^ „,4,. ,» A^J"heiis eine sehr hohe Interraterkorreiahon ger Kol""»"® « ^js
"«"»er Auswerrerinrren war hie 0"»»°*®°;!®s..ti5tiacher Ohen»"«»«^^.
»•ppa .87), d.h. hass sich diese Methode auch b ta.gMel«"«"= j.
»"de enviesen hat. Dies ist irr Anbe""""« „„logie eine Wichte

I  ̂ "'atik des Quantifizierungsbedarfes für ®des Verfahrens. „ ..ssarast«» ehr
Jn einem zweiten Schritt wird aiien Hat ^ und der gj, tiie

Jdfdnet, der sich aus dem Kontext der imandlimgeh w« "
Spreehhtntdiungen ergibt. ...roiiiute»® ei,

Ptechenden gesondert aufgelistet und m ^ jjandlungen ^ extrem
■^^%en Skala notiert. Kontrollbeansprucü-

, °"trollgewährende mit -1 und nicht on einen ^ grwiesen, da
""trollierende Handlungen (wie Drohen ^rden, denen m^'^eistufigkeit bei dem Typ der kbH f ̂ ^gen verwende

hrfach auch stark imageverletzende Ä^^TweseWt«"^^^^^^
Situation der Teamsitzung aufgmn gufzuzeig®"'

eine besondere Rolle zukommt^ qualitativ und quan-
Ein wichtiges Element in diesem ° 3bandlnng®P'"^''j!qntrollbeansP"'''''""®

.'"' die Kontrolle interaktiv, also eraküonssequen^ oder,
darstellt. Erfasst werden die ® ^etrischeu gj.3gitiger Kontro '"d Kontrollgewährung im Falle ^'"^^gqyenz, ^'^'^'^^ermitteh' indem ^ ^

einer symmetrischen Re'ä""" gebildet werden. Auß®
"^spruchung oder -gewährung- ' jAontrollwede
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beispielsweise eiiVe Sprecherin A einen Vorschlag (Handlungsmuster: Vorschla-

SKr zD™ ® 'MS'en bEstätigend (z.B. Hmdlungs«'"'
Me rr!,"' ™ "'Sib. sich die Sequenz Azl/B-1. Dies
"ds;.hP™!~ Kondollansp^cbs -orbeS.

Diese u ZU bewerten ist.
Wertung: ausweise eröffnet verschiedene Möglichkeiten der Aus

sTch d h ̂  vereinigt welche/r Sprecher^ au^sicn, d.h. einDersnniiz.n=„ . . , d„,«nnibr
j, . ■ ""=16 KgH vereinigt welche/r ispreco^*

'uomme Profil der jeweiligen Person und der vonemgenommenen Tn Jeweiligen Person ur
Wjp , , PPenposition (Chefin/Mitarbeiterin). ,*v IC Viele „ Llf• Wiov;»i . eKWipusiiionfUhefln/Mitarbeiterinj.

tontiofc Sib. es. d.h. wie häufig »W
etmöelicl.rf™!!'™''' mit einer ebensolchen reagiert- ̂ermöglicht h ^unemng mit einer ebensolchen reagi

Beteiligten zu ermittele

' M tatr ™«muchEn, wer wie stark konsfb'^'
Ober diese Aus„em,„f »"sgieichend wirkt.
'■ehe Profil gj, eitizeiner s ""ebt nur Angaben über das p"
bieKonfiiktiirjo,^^, ™ErIunen etmittein, sondern es lassen »«°
™ »aksten kontrollier, "fbeigen, z.B. entlang der Frage, «" r"»»ben, die zusätzlich nachr 0"8»ben über den 0e»P""'^^erde»

^®sprachsphasen differenziert ausgewertet

Teamkommunikation. ,
u ernehmen - eine empirische Studie

nachstehend dokiim • n
^G-Porschungsprojekter'""'" Transkriptausschmtte sind im

Eine --den (siehe: http://tht^f>Verfahr»,, "er sZiei» H»e n-t ., . ...^mmuniK''

f^^G-Porschungsprojeilf Transkriptausschmtte sind im
t^'>-de).EinefJ::Vr'°'" http://tht^f>"■fahren mit sprach- un. ^""°Jektes ist es, diejenigen
^ untersuchen, die zur sowie linguistischen

Arbeitssettines ' ''•'^'^Pe^ifischen Beziehungskonstnik«" gßPJitd im Dgfgji jerwendet werden. Anhand von TeambesP'"® jfiT®
p!r" und 2il ! -erhalb dieser Sitz^
JU"d im Dgfgji gepruf^^^J^'^®"det werden. Anhand von TeambesP'"® jfiT®
'genen Anliegen und z'^i ^'"^elpersonen innerhalb dieser Sitz

usti und teambezoppn tealisieren und inwiefern sich dies
'Rollenverteilungen zurückfuhren läss^-

197
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Arbeitsteams in kleinenbierfiir bilden Aufzeichnungen von Besprechimge durch Video- und Au
und mittleren Unternehmen, die in natürlichen jeign entsprechend
tbomitschnitte dokumentiert wurden. In diesen ^jkation eine zentrale Ro"

nach Macht und Durchsetzung in der Ko ^yg^jen.
Und können mit dem PRT-Konzept systematisch e

Auseinandersetzung
Sprechhandlungsmuster in der innerbetrieb

und Untemehmens
hier analysierte Team besteht aus dem Gesch" j^g^igle B)

»be- (Spcecheccglc A). aus einEc
»aibcitem (Sprechecslglen C ond D). Bi« * p „giidongsni " ^ j">» TElefoozEoLe und den Ablauf .0" K"«" ^ „„g öffealb*«»'

ö sind für Kurskonzepte und -organis gginem
""""big. „0 zwB"ba" A "" ^

bfer Textausschnitt beinhaltet eine umsteiiuugaPb'b
^"^beiter C im Hinblick auf das nb^^^f.erden. Cnnuffragt, ein Angebot zur Aufrüstung n .pggjnsitzung bespj yer-

liegt nun vor und soll im Rahmen der auf^'®"t das Angebot mit den Einzelposmm^ auch^ ginem
'^-beht sein Interesse an einer besseren ^ c ah'^•«00 DM summieren würde. Der CheHA|^^ The^chsausscbm«
^^niatisch konfrontativen Einwurf und ^^^j^^tehende
^tspektive auf. An dieser Stelle bnS'"" punkt 5):

^^uirveise zur Transkription finden sich un
T  1-.1-

. er uns sein

,2* «eno'®
sichtBT nach schlEchc

_  also s'
.3 sicner

als" ®
hEIßt denn dieses,

chUmdes Eine der | des für , ich
IS der sErver. der is
schon qualitativ hoclwertw sery^chir«®
^uaArmengekCttmen wenn i® -chs tn -♦ 1®""und, äh, sech^pez^ur^n^K.^RTsArrrpengekOTTnen wenn i
irnd, äh. sech pe zes una
^wanz iotausaids i^Dö'^^Tünci

1-1 I
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14

15

den brauche rra nett pv^■ra -ia necc extra itöir. dai nEUen un un zwei
irhm.

n  ̂ * siö^zÖH^Öller weiter ni™>t und
18 ^ ersEtzt P^^tisch^ ^ ̂
20 C: ♦ mir hAm noch kEIne nrnorirr^ i ■

r- PJ^ogrAmne, keine lizEnzai * von den21 C: nHJen progrAimen » ••22 "^=te noch dazu karr,«!. > wär für mich

23 C; interessant zu wissen wAs * A, «•
?4 fr K„- ' du fum vertrAg hast25 Ia! dressler.
26

27
28

C: bei bedarf.
bei bedarf,

C: * und cziline institut is aber//
^^^ssurnstellung, ^ Seht dAdruin, fiqs'== wegen der

3^ Eigner drüber gesproch«,
^  mhn na am ♦ erstai januar *A: ® totalai crAsh haben, ♦
ci glAUbe.

ne.

" c.- aber es ■■
AUfzurüsdidai. » ^^Ps^rischdig nal
dimensionen "stürlich in dlEse'^brensionen gehe

40
41

n "^PPPlidh in dIEse

a: frage.
mhm.42 c- »2»43 [^; 2 zum bEIspiei sin da ^

deiner, iiPedwelche//"P*
45
45

47
48

49
50
51
52

- der, mit ^ kaimst du jetzt mit
.  fPPktiOioi klar?ich vorne #hab?# 3a ■#ja./ 3a ( . ..1,

b; ^ "3ir reichts «auch.#
~  *^so.#

sErien^ff*^ P® ®^senduno
könn mer s53 C- * u«

54 • größeres kla.
55 access^;.®^
56

"* kl^_^der die dAtai^nv"^'" ®3 dokumenEnt hab,
bis^.Abch auT^S^ i=. dann nacht

^ ding lAUft/™ wart ich fünf

199

Sprach- und Kommunikationsforschung interdisziplinär

57
58

59
60
61
62

4.2.■•

A:
„^en als zwenzigwus®^*2* na ripg is billiger fünf minuten

mark

in ttsand setzoi.# ==,aai,
4das is richtig.# nan tiuss hal diese Ultra

unbedingt die, die| dass es nett unD»A"
rraschinai sein toissöi.

 Handlungsmusteranalyse
„die Zuordnung,  (der Auswertung

ich der Transkription erfolgt als Verknüpfimg von ^
^ Handlungsmustem, wie beschrieben jj^ndlungswuster

ypen durch eine dadurch-dass-Relation. die
Vollständig (mit dem Ausführungstyp) ^o jrontrolllnnktio" nachstehen-
von Relevanz war. Die Interpretation ggchnitt wird m ^
^ongsmuster einzeln vermerkt. Der Trans aufgefiü^^ "33
^^0 Übersteht der Handltmgsmuster-Seque^ ,en^^T-Schema kodiert. Dte Zetlennummej ^^^al etn
^^dlungsmusters - transkriptbedingt beg^ Handlungsni^^^.'f jedoch
33och in einer vorherigen, in einem -j-j.^skript wir
^03iannten Zeile - mit einem Blick au KontroUv'ert von
deutlich ' -"°=rellt- ^333 nach

die«. D.e

ters - transkriptbeding Handlungs jedoch
'V31 in einer vorherigen, in einem -pranskript wir
'kannten Zeile - mit einem Blick au j(;ontroll3vert von

dargestellt- 3n
üie Kontrollrelationen werden nu null einem

■' »w mi, einem Pfeil naeh unten 1 f „„d «r «=«'■echts der Wert +1 mit einem Pfe3 " ^
^°PPelpfeil nach oben f go^^'^'^'^^ilrelation Stdle

Littels der Pfeile kann die ^onspartsiets ^v ^ zweite3-^^haulicht werden; der Wert des Inter^ ^^^iou dam
tttuerhalb des Kontrollfeldes ange
Ü3ehe Pfeil in Handlungsmuster Zei e
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Chef(A)
MA 2 (B) IControUe

tionen

Thema einfuhren
Angebot ansnrprh^n

Position markieren
Betonen eigener
Kenntnis des Ange
bots

Einschätzung des Ange
bots -> Positives Be
werten

Nachhaken unter
brechende Präzisie-
•^ngsfraee

Begründen -4 Erläutern
des Aneebnrs

negatives Bewerten
Einschränkung des An
ebots

Präzisierungsfrage

Begründen Erläutern
2H^ln^hränJainR-ückmeldung

Erläutern
Explizierendes Bedarfs

Kückmeldiin

expandieren

Hinweis auf Kostensen-

Probleme benenn
^nfeeigen von weiterem

Rückmeldung

Klämngsffag
yfHinf^ationweisen

ffiElizne Abw

'=™ng kon
Bestätigen -r Wieder inendeNachfra

aSkineldM

yb^men einführen
SSSäiionerfraUnterbrechen

Ron-igieren der The-
EälHinulierun

Rückmeldung
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Kontrolle

MA2(B)
Chef(A) MA(C)

oonen

Positionsbestimmung
Pers. Meinung

äußern
Wieder

Zustimmen

holen

Zustimmen —> Wie
derhoien Thematische Wieder

Ange
tierung dej
Abschwächen
botsdimension hinter
fragen

Zustimmen —> Rück-
meldung

vertiefenThema vci""—- e-.i,neues Argument einfth
ren

Themenwechsel
Elnterbrechende In
formationsfrage an B

Arisierung

ggsverten
Posi»''"._._vonABestätigen

Elnierstützen von B
psiiives Bewerten

Widersprechen njß
Wertung
BeispieliSbÜ^

Elnierbrechung Ab
streiten des Problems

Lf«"»«»-'''''"
" Beisp'

Erläutern
erklären

Abwerten der Schilde
rung Bagatellisie

„ ,ur eis'
2uslimniunS .Zu-
nen Abwertü"f^.^enen
rückziehen

PositioS

^beile 1; Handlungsmuster un
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Die Auflistung der Handlungsmuster und die Zuordnung eines Kontrollwertes
verdeutlichen, dass diese Szene von einem starken Ungleichgewicht zwischen A
und C geke^eichnet ist. Die Analyse der Frequenzdominanz (Thimni 1990)
zeig keine deutliche Ausprägung: A vereinigt 17 Äußerungen auf sich, C 20.

r.  ̂̂ '8^ Analyse des Austausches zwischen A und

deZ deTv fiinf kompetitiven Relationen vom Muster Ti oder fJ- ,
tionen, die demlRrkol^cT ̂  spiegelbildlich Rela-

,  lerenden Charakter vonseiten C's haben, so sechs ge-

'•»'Z'cZZiLT " "" Kombination li die Unterlegen-
Eine über die Musterphom.» u-

tung ist an dieser St 11 • '^^"sgehende konversationsanalytische Auswer-
mentativen Ebene a • ™gEch, daher seien nur einige Aspekte der argu

Der hier btrerx:: '"'a .
beiter C mit der Erläut "ngspunkt EDV-Aufnistung wird von Mitat
Angebot und erfragt di R ^^^kegenden Angebotes eingeleitet. A kennt das
Möglichkeit einer ReH. ht- einzelnen Angebotsposten, um so die
was im späteren Gesn u ^^'^^enden Kosten zu ermitteln. A intendiert»
EDV, er plant kerne eine Vertagung des Themasfristigen Planung, nicht wTcT'u ''''''
erklärt die im Themenb ^ kurzfristig durchzuführendes Projekt-
kurzen Rückmeldungen j^^^^^'^Ebaltenden Reaktionen von A, der nur ̂
menverlauf kommentiert "a Stellungnahmen den Thestarken kbH in das Th Zeile 30. Hier greift A mit einer
formuliemng. Er erläutert r "^fr'^Ericht C und korrigiert die Them ̂
botes, das Jahr-2000-Probl ^^^'^btet, die eigentliche Motivation des Ang
"Was ich nich glaube" (z 3!? ̂  kommentiert das Thema mit der

nächsten TOP übereeh '1 ^^ema eigentlich beendet ist und m ̂
"* ̂ ™voll längerfristig mal Eröffnung „aber es wär■« emem mo<iifE,e„e„ Fokus ''"fd«
ibenedprHo . ^ ̂ 'oder aufziihrim,,,.^ ^ _i lipnt auf r*

einem modifizierten Fokii? ^^''^den" (Z. 37) versucht C, seine Pos''Ebene der Demonstration von Sa^lhk'' '"^^bringen. C's Anliegen liegt au
Images gegenüber seinem V ^"^biis sowie der Schaffung eines posi
seine wiederholten Unterhr Dieser jedoch übt nicht nur

"'"chungen und themat.schen Koirekturen Druck

Sprach- und Kommunikationsforschung interdisziph

it B IZ. 43-45). A fordert B zur Un-sondem auch durch seine Allianzbildung m zugleich eine Aufwertung
termauerung seiner Argumentation auf und weitere Ankündigung durch
seines Images vor der Gruppe, indem er sie Machtverhältnisse in
seine Frage in das Gespräch mit einbezieht. A ^^^j-gjßmjng seiner Argumen
dem hier beschriebenen Gefüge ist er sich B ^^^^^^Uj-gjanonen nocDnals ganz
tation sicher. Dies wird bei Betrachtung einer klaren kgH.
deutlich. B reagiert auf die starke kbH von £j,tschlussfassung, c'"® ^

B fordert hiemach mit „also" (Z- 4 ) ßr die
digung des Themas - doch C mmmt die ^^^^pjjpii-ation erneut au ■
vorhandenen EDV-Anlage mit Hilfe einer Möglichkeit. "
diesem Argument keinen Raum und Dies erneute Unter r '
gaben aufLm anderen PC im Haus auf das I-ge
das Abstreiten der Problematik, ist wie ^j^jg £gH entgegeu-
Der kbH durch A setzt C mit semer üßkation zu ^t. Die
Versuch von C, anhand einer wehe- -.sch ,
^ar nicht unterbrochen, aber von garten als zwanz
Äußerung „na des is billiger fünf nun ^^^-^ijchen Imagever e
Sand setzen" (Z. 57) stellt eine Form e^^^ ^ q '^„troHrelation
dieser offensiven und abwertenden ^g ^ich auch m
eine ungewöhnliche Form der Subnu
niederschlägt.

5 Ausblick . . gMeblicher interp®'"
j Strukturen in —® Möglichkeiten der

Der Ansatz, mittels
sonaler Kommunikation zu e ^ r jje interpersn in verschie ene
Auswertung. Hier wurde der Fo ischefi dm ® dieser Metho e
Seiegt. d.h. es wurde der gesteh
Rollen-

, mmeis uQi ' prötmc^ ■ i„ „nd cliaiuB"""

Konununikation m die »»''Tagten in «ersehieden®
tung. H,er wnrde der den Metho*
d.h es wurde der A.s.a».^ „„upunkt gertel^
und Positionskategonen ' jgjjgnd ^ j^unikationsprozessen
I„u „„r-tn Teamstrukture|i ^^y^g von bietet hier

,;»üt7iele, nämlich ißungen- D „„lochen zwei
lassen sich auch 1 cciur—-
re eines der Projektziele,
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belegen, aber es eröffnet bei Einbeziehung größerer Datensets aus verschiedenen
Teams auch die MöglichJceit. Musterrealisierungen als geschlechter- oder status-
ezogen zuzuordnen und entsprechend auszuwerten. Nicht zuletzt ermöglicht
lese Methode auch einen kritischen Blick auf unproduktive Diskussions- und
Argr^mnsstmkturen innerhalb von Arbeitsbesprechungen.
Persone ^ größeren Teams mit acht oder neunP rsone oll Referenzkonzept ausgearbeitet werden, das die jewei-

So io. o.a. dia Erfassung der Adressa-

voueinandeTl^ "'"'"'oMge sowie d.e Problematik eeidich
iederr.1 Z or" T"""'" » P-.s,ereu. Auch darf bei
senden nicht zu ""*°™"»'o>"on die Tatsache des Handelns unter An«e-
omerhairemersr® Sche.tert z.B. ein Teanunitg.iel
Skript verdeutlicht Anliegen, wie an dem voranstehenden Tran
tationsaspekte der ie Auswirkungen auf Image- und SelbstpräscU
sofdicTerunst^taentrn.'™"

5- Transkriptionshin
Weise

Unverständliche Pass

0t5 sek bis < 1 sek * Sekunden transkribiert-
'fbis<2sek
^ SSlc ̂ Ab-1 J

Ende des^Sm-efru ändere ''®ii Sternchen angegeben ■ ^ {H) ̂
tPn„zZiP ®'=h^'^^der'unterh ® ^md durch einen Donnelschrägstnch W>
Ende des SDreph^i andere Snm t," ̂ '^chen den Sternchen angegeben

Doppelschrägsi

iden'

r  durch einen senkrecht-
^«teeicAeniDies • ' ^ Anfang und Ende mit einem Doppelkt

Pu^ f k Transkripten nicht ihre 'normale' Funktion- son
Gedankm'^^" d®' ®'tier Zäsur oder fallender Intonationn ,ankenstnch(.): B« Fragen
®onte Vokale: ®®'^hwebender Intonation chstah-

Auffäliiop ri 1. h" ̂ ''8® Betonungen werden durch Groß nttäilige Dehnungen- hervorgehoben .„n;
htoppelpunkt hinter dem gedehnten Vokaid^on

naht
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■  nach der interpretierten Bedeutung tran-
^nckmeldepartikel u.ä.: Diese Aktivitäten werden je

"""^huhuu - hh.l.-'J'««»'""''
:  SmAzwl»"
—  überlegend nnhei

hm? = fragend vvahmehmung Textaus-
^^fändeningen der Lautstärke'. Werden ^!",r '^nifne Wörter als auch auf ganze
Tonnen sich HIp Pfpilmarkierurii

hm? = fragend ..^er Wahrnehmung Xextaus-
l'erändetvngen der Lautstärke'. Werden äjj-f ̂^elne Wörter äh "Tonnen sich die Pfeilmarkierungen sowo Reiser gesprochen
^ehrutte beziehen, wenn diese deutlich lauter o j^ennzeichnung mit

(^ = lauter, N = leiser). abgesetztem Sprechen wir
^nosodische Merkmale: Bei dezidiertem, a g y^^enommen.
Bindestrichen zwischen den einzelnen o

-uwarter. Manfred (1987): Das sociolingmstm-— Berim/i-"
Norbert/Mattheier, Klaus (^S - gp^^he und sozialwissen-
Handbuch zur Wissenscha gvaluation fik
Gruyter, S. 922-930. tjnrschungsmethodcn »rngnostischc

Bortz, Jochen/Döring, Nicola (1995). „-onsintegrität (XI): ^ ̂sintegrität
inhaftier. Berlin: Springer. ^guinenm ^ ^gurnen^^^^.^j^ 245

Christmann, Ursula/Groeben, ̂ o^hert ( j^iver ThW gonderforschung j^gj^^hesÜbeq,rüfungderHandlungsle.^g^^^j,,„ aus dem^^^ jj.idelberg-
bei KornmunalpohtikenVi^®- Mannheim, ̂  Hans-
„Sprache und Situation", m Handlungsni"®'®^ Textwissenscha®®"'

UE hrstitut. n 0791- Sprachh-e H- sozial-und TeXBhlich, KonradriRehbein, Jochen (19 j Yerfahreni -,werless langung ■
Georg (Hrsg.) (1979). Irrtemretat've
243-274. Stuttgart: Metzler. gnd cogm"^

Gibbons Peter/Busch ^^'f^.^l/irnprcssion ̂
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Müller, Andreas (1997): iledm i« u .. . ■
sozialer Xontrnl'lf." • u ® • Linguistische Studien zu sprachlichen Formen

Ng, Sik Hg/Bradac, Jim J. (io^v Arbeitsbesprechungen, Tübingen: Narr. .
Intfuence. Newbury Park' Sa ^si^ba' Communication and SociaPoro. 0999): Beziehungsreievanz in der beruflichen Kommunikation. Frankfurt/New

Rogers, Waiter/Farace, Ron ß. 097^1 n„i ,■ i „„t
procedures Human Pr,™ • "bonai communication anaiysis: new measuremenRogers-Miiiar, Edna/MTa;,?mTE'(r9^Tn""'^'' '' • nal
View. Human communir-=.- ' n Llomineeringness and dominance: A transactionaSchegloff. Emanuei (19^. R ' . 5, ^
Research on Languapp an^^c fl^antification in the study of conversation. In.Schiobinski, Peter (1996) Emn l toeraction 26, 9-123.

Sluzki, Charles/Beavin, Janet Elp'aden: Westdeutscher Verlag.
Definition und eine t ynmetrie und Komplimentarität. Eine operatione e
PaulAVeakiand Jimm,„..;^° ^°n Zweierbeziehungen. In: Watzlawick,PauiAVeakiand,Jim(Hrsp'i^t Zweierbeziehungen.Thimm, Caja (1990): Dominanz^mH c u'°"' ""ber, S. 117-154.
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TW Wiesbaden: DUVThimm, Caja (1996V Pn
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COiVIPUTERBASIERTE MORPHOLOGISCHE AN
^Hildes'

Sabine klampfer

■ Hungen im»'»'"'"S-e der „ohl „el.greifendn.en «"'»^^tTen L die
Prachwissenschaft in den letzten zw Analyst von P

l^isiener Methoden zur Sammlung. 1'°''""" „„jonalen l'»''""'" xadyse
"■«=». Beitrag soll eit. Itn R"!»"»
"=n.s CHILDES entwickeltes Sprschen»«**"
^bdersprachJicher Daten präsentieid un . ., die wichtig"
°sterreichischen Kindes illustriert Entstehungsg^®'^'"^ die

^ach einem kurzen Überblick über ^ ('^''^'^''^^(spracherwerbs-
methodologischen Zielsetzungen vo _ analysierten j^^^gningspr"'

^^schaffenheit der im Rahmen von morpho'eß''^ ^
(Abschnitt 2), wird in zwei raog^ aus

S'idhm MOR vorgestellt. ^
^Dvendung des MOR-ProgLamm erfordert' jemonsKathanna-Kon-ns wtrd tu ;:mngs.ord-^^ ^

ongegangen und m (3.3.) «erde» k»®" _
'^kschnitt 4 präsentiert einige 1» ^ gscb ger eonipu'"
"kden MOR-kodiert. Spraehdate» aB ^,,nte.le
Abschnitt 5 werden schließbeh ® .^j^jjgrt.
'Morphologischen Analyse mit

den führendenDas CHILDES Projekt ^ zählt zu
„. .„,a.nne r„rschung-


